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A eleich 1 A stm die wahren Grössen der Ver¬

kürzumegen ( 170 . 01 Round mittels der Grössen ı . 10R .£

AL wurde der Winkelmassstah Fir , VA eonstruirt

en Sr in Fire VA - — 04 Q oder DR im

File , Vi Das zur Projeetionschene parallele Durch¬

schnittsprofil ( 404g hf der Vase könnte geometrisch

um in wahrer Grüsse gezeichnet werden .

Die Kreisprojectionen hzw . Ellipsen wurden mit¬

tels ihrer Achsen In bekannter Weise bestimmt ( verel ,

Fiese. ID Tat NV and Fiese. II Tafel NIN eten

Um das Achsenverhältniss einer ersten Ellipse ,
z . B bed zu bestimmen , brauchte man nur aus @ amd

A Parallele mit 41106 zu zichen , wodurch sich in ed

die Kliine Ellipsachse ergeben hatte , Ein unterster , auf

der quadratischen Platte Negender Kreis , dessen Durch¬

essen dd ist .

( td

durch sefünden . dass man aus . 17als Mittelpunkt einen

wurde berühren an die Quadlratseiten

018 angenommen mul der Durchmesser 4. d da¬

Halbkreis berührend an die orthogenalen Prejeettonen

AQUA dieser Quadratseiten zeichnete ,

Vase der

Zaichnung Teicht ersichtlich verel . Pie . VI am IV in

Tate ) NLEVE und NLVITL Dass man hier cbenso wie

bei Fiss , MIT , Tafel NEVT , die Verkürzungen are , and

u. 8 . W. mittels eines Winkehnassstahes hätte hestimmen

Die weitere

Austührung um Eintcheilung der Ist Aus

können , braucht wohl kann mehr erwähnt zu werden :

derschhe wäre ans der Strecke 1 ° 1 als der verkürzten

und ans der Strecke 476 oder 172 als der anverkürz¬

ten zu fertigen .

VUebungsbeispiele in isometrischer

Projection .
Tafel NLIN . Fizur I —- VL

8& 247 .

schtefter Projeetlon amd In Parallelstellung zur Preojec¬

Fire , IN . Tate NDLVa .

Fie , I zeigt , mm welcher Weise uachträchlich die orthe¬

Die Firuren I und ID sind in isometrisch

Tonschene gezeichnet vol , S 235 ,

wonalen Projectionen „ Le , A610 des schief projieiren¬
den Strahles gefunden werden konnten . Ist nämlich

i . 1

genommen , so ist A eleich 4 als die orthesenale

A7 als die unverkürzte Projeetion der # Achse an¬

Projeetion der # Achse anzunehmen und die erthosanale

Lage der profeirenden Geraden « 1 ul ( A147 damit

bestimmt . In Fi , IT sind Hilfspunkte für die Kreise

und Kreisbögen wieder mittels der Hiltsfieur II ge¬

finden worden : die Aufgabe ist im Uebrigen gleich der

in Fig . EV Tafel NXLAT .

Wie aus den beiden gewählten Beispielen ersicht¬

lich ,

Projectionsart wohl sehr bequem , ereibt aber besonders

ist die Darstelhumng von Gegenständen in dieser

in ihrer Anwendung anf runde Formen immer mehr

oder weniger verzerrte und umnatürlich aussehende

Bilder , So scheint z. Bin Fir , Taunuf den ersten Blick

eine Kante g / u, 8, w. grösser zu sein als a L, obwohl !

sie thafsächlich mit dieser gleiche Länse hat , Das

Auge ist eben gewöhnt , schrächegende Kanten , welche

sich vom Beschauer aus entfernen , stets verkürzt zu

schen .

S 218 , Die Fi @nren Yan VT sind isometrisch schiefe

Projeetionen mit anverändertem Grundriss , d . h . die

Grundrisse können wie bei der erthagenalen DProjeetion ,
nach ihrer geometrischen Form gezeichnet und dabei die

darüber stehenden Höähenkanten at sw. ebenfalls anver¬

kürzt und nach Ihrer wahren Grösse anfeetrasen Wer¬

In Fiese, V

DProjectionsart *

den . ist die Entstehung dieser isometrischen

veranschaulicht , Hierbet sind zunächst

ie heilen orthegenalen Projeetionen eines eintachen

Körpers . sedann eine Gerade 447g als horizontale

ae vertienle Projectton der Bildfläche Tafel . vecchen .

Zeichnet man nun von allen Ecken ( les Körpers die

Prolieirende unter einem Winkel von 459 «die

Bildtläche , und zwar so . dass die Ebenen dieser Winkel

SZUHLON

senkrecht zu beiden Tafch sind , die Horizontalprojer¬
Honen der projffelrenden Strahlen somit als Senkrechte

zur Bildfläche #76 sich darstellen , so ergibt die schiete

Drojection z. B. dder rechtwinklieen Grundfläche ( 7 ) ed ,
ale N im A wieder das Teiche eeametrische

Rechteck wie ahed ; da ferner die Höhenkanten . wie

zz. Bohf . parallel der Bild¬

Häche oder Projeettonsebene sind , so ereechen sich auch

We SW

ihre schlefen Projectionen wieder in wahrer Länge vol ,

S 221 also 16 oleich 070 . If leich A usw

Die Treppe in Fiese, VI. Zeit ein Beispiel der An¬

wendung . Der Grundriss abedefghik ist zuerst

bestimmt um darüber sind die einzelnen Kanten . wie

z . B . 00 , ee , dq , Ipo ns , wo, nach ihren wahren

Grüssen errichter worden . Da sich , wie schon erwähnt .

alle ihrer

wahren Form an Grösse preffeiren , so können vor¬

horizontal Kegenden Flächentieuren nach

kommende Kreise eder Kreisbögen hier mit dem Zirkel

ezeichnet werden .

S 240 . Die Fiyaren IT und IV Sind ebenfalls

Isometrische Projeetionen : doch sind diese von den

hisher genannten Insoferne zu unterscheiden , als ihre

Entstehung nicht das Ergebniss schief proßeirender
Geraden , sondern das einer bestimmten Laxe ist , welche

der Körper zur Prejeetionschene einnimmt und wohei

die Profieirenden stets senkrecht gegen lie Projections¬
ebene einfallen , so dass also die Fieuren TIL and IV

als sewäöhnliche Orthogonalprejeetionen zu betrachten

@) Dieselbe wird besomlers in älteren Werken auch

Militärperspective genannt , Diese Bezeichnung hat zwar
keine wissenschaftliche Berechtigung , und ist nur dadurch
zu motiviren , dass Befestigenugswerke häufig in dieser

Projectionsart dargestellt wurden , wie sich denn auch
dieselbe noch am besten für die Darstellung von Ge¬
bäuden auf Situationsplänen , Stadtplänen u. s. w. eignet :
auch die Bezeichnung Vogelperspective wird öfter dafür

angewendet ,



D

sind . bei denen sich nnch vorne geneigte Kanten als

Senkrechte profieiren ( vel , hiermit Fire . IP , Tate N VII .

Sa hetrachte man z. Bin Fiese. II Ates biegen

als den erthogonalen Grünmdriss eines über Kek stehen¬

den Würfels , dessen Basisfläche . Ahed in der Grund¬

cbene Tieet und dessen Kanten „ te , bfeg , A ) somit

als Punkte erscheinen , GR als die Projeetionsachse und

RI als eine zur Grund - und DPrejeetionsehene senk¬

rechte dritte Tatel , Denkt

gosen diese dritte Tafel prejieirt , diese Tafel sodann um

man sich nun den Würfel

ihre horizautale Trace RZ nach rechts in die Zeichen¬

fläche umeeklappt und die dar enthaltene Würfel¬

prejection erhoben aer so gedreht , bis eine Würfel¬

diagonale 77 , dd. Leine durch den Würfel gehende und

zwei Ecken verbindende Gerade senkrecht zur Projec¬

tionsachse RI der dritten Tafel steht , Sa stellt nun

AO eg einen Seitenriss dar , aus welchem un

Verbindung mit dem orthogenalen Grundriss Abed ,

Ah ed ”

Dachte man sich ( dabei die horizontale ' Pafel aus ihrer

die Preojeetion „ . ahgeleiter wurde ,

mit der vertiealen Tafel in eine Ebene zusammen fallen¬

den Laze anit dem dar Hegenden Würfel um die

Projeetionsachse , und zwar um einen Winkel , welcher

weich dem Winkel /R A7 der Seitenprojeetion ist , er¬

hohen . so werden diejenigen Kanten , welche sich in

Ace .

falls als Kanten , und zwar als Senkrechte zur Projec¬

noch als Punkte projieirten , nun gleich¬

tionsachse OR sich darstellen , und ( 1b e Ad "

ist als die orthosenale Projeetion des mit der Grunmd¬

ichs

nale ee des Würftels steht hierbei senkrecht zur verti¬

erhobenen Würfels zu betrachten . Kine Diago¬

ealen Prejeetionschene und projieirt sich somit in er

als ein Punkt . In dieser Lage erschemt ( ie Projeetion

eines Würfels als ein reguläres Sechseck , und die Kanten¬

ee H Ze f , sowie

Würfelkanten

auch die übrigen parallelen

sind damit unter yleichen Winkeln

een die Projeetionsebene geneigt und verkürzen sich

daher gleichartig : #) eine Diagonale f "27, sowie auch

*, Betrachtet man für einen Augenblick AZ als eine

horizontal liegende Projectionsachse , indem man das

Blatt entsprechend wendet , die Hnks und rechts davon

liegende Zeichentläche als die horizontale und verticale

Projectionstafel , so kann AV d’e' 1. statt als Seitenriss

de "

Das hier Gesagte gilt

anch als ein Aufriss und 1 4 e . demgemäss als

ein Grundriss betrachtet werden .

übrigens von allen Orthegenalprojeetianen , bei denen

sich stets der Grundriss mit dem Aufriss . und umgekehrt

durch entsprechende Drehung des Blattes verwechseln

lässt . d . h . ein Grundriss kann ebenso gut als ein Aufriss ,

und umgekehrt ein Aufriss als ein Grundriss betrachtet

werden . ohne dass damit an der Lage des Körpers gegen

die Projeetionstafeln etwas geändert wird .

Daraus erhellt , dass bei der orthogonal - isometri¬
schen Projeetion auch die als senkrecht erscheinenden

Kanten sich ebenso wie die beiden andern Richtungen

verkürzen , somit keine der Coordinaten nach ihrer wahren

Grösse sich darstellt .

93

jeetionschene parallel sind , 0 - 10 . AR ,

diejenigen , welche die Punkte : A anal 47 verbinden

würden , bleiben hierbei unverkürzt . da sie mit der Pro¬

dc kann

nun hier ebenfalls als das Achsenkreuz , d . h . als die

arthasanale Projeetion der Coordinaten bezeichnet

werden . Die Caoordinaten verkürzen sich hierbei im

Verhiltniss wie O1 Ri 1 R. oder ungefähr wie 9 : 11 .

Man zeichne daher , um den Reduetions - oder

Winkelmassstab zu erhalten , in Fis . IV4 Sa Zleich

CR om Fie . II , ziehe in 4 eine Rechtwinklige zu Sa ,

ud beschreibe mit der Grösse AR der Fig . IT aus 8

einen Bogen , welcher die Gerade ab in Ob schneidet , so

ist das Dreieck Sah der verlangte Winkelmassstab ,

mit welchem bestimmte wahre Grössen in ihrer

Zeiluetion gefunden und in Fi . IV aufwerragen , oder

auch die Verkürzungen in Fig . IV nach ihrer wahren

Grösse ermittelt werden können . Soll z . B . die wahre

Länge ciner Kante a2 in Fig , IV gleich b 7 in Fir . IV

Kein, so trage man diese gedachte ( Grösse von h nach /,

setze den Zirkel in / ein und trage die redueirte Strecke

12 in a7 auf . Sollte iamgekehrt von einer schon vor¬

handenen Kante 074 in Fis . IV die wahre Grösse nach¬

:]

nach Se in Fiese. IV“ , ziehe aus “ parallel zu # 7 , so ist

ich sefunden werden , so trage man 0b aus Fix , IVträ

die Strecke 87 gleich der wahren Grösse der Kante

a U in Fig . IV .

Soll eine Zeichnung nach bestimmten Massen , z. B.

in dem Verhältniss wie 1 : 25 ausgeführt werden , so

wären 4 cm = 1 Merer in den Zirkel zu nehmen ,

mittels des Winkelmassstabes zu redueiren und danmut

der Längenmassstab zu fertigen . Eine Kante « dr hat

hier z . B . eine Länge von 95 cm , wenn man sich das

Beispiel Fix . IV im Massstabe von 1: 25 gezeichnet

denkt .

Ein Cylinderdurchmesser C) oder 27 in Fix , IV

stellt sich in wahrer Grösse dar . Es müsste also für

das Auftragen bestimmter Masseinheiten auf Linien ,

welche mit CC) parallele Richtungen haben , der unver¬

Ehn

zweiter Cylinderdurchmesser { A oder UA , oder die

1 : 25 benützt werdenkürzte Massstab von

Richtung einer zweiten Diaxonalen dc ” des Quadrates

a ed Kalt mit der Richtung der senkrechten Kanten

zusammen , und für ihre Abkürzung könnte ebentalls ,

wenn nöthie , ein Winkelmassstab u. s. w. , z . B . mit

He als verkürzter und DZ als unverkürzter Grösse In

bekannter Weise gefertigt werden .

Ein jeder durch zwei Coordinaten gebildete Winkel

ist gleich 120 " , und die Winkel , welche zwei ( oordi¬

naten ( 4107 , ( Ard ” ( siehe Fig . LIL zu einer mit der

Projectionsachse Q X parallelen Geraden bilden , sind je

srleich 30 ° . Ein Beispiel wie Fig , [ V kann also auf

#*) Derselbe ist hier nicht ausgeführt . Der Mass¬

stab unterhalb Fig . [ V ist der mittels Fig , IVa redueirte

Massstab = 1 : 25 .

AOL a Kemer ma



chen DeSshrett at Eile der Reissschfene and ( es sam ,

DD av , 60 ° Winkels aisscführt werden .

Die centrale Projection ( Polar¬

perspective . “ )

Tafel IL. Fisuar D — HH
IS In Fir , Ts ) die erthieizensTen Prajee

onen uheder LH WHEN
der Biläche PP . PP . and

HOLE OO ON N .

ex Attms 4 ) , (

OO sindee len ,

die pralfelren den Strahlen , deren Dürchschnitte at der

Dilditläche das perspeetivische Bil anf derselben ersehen ,

Diese Bilchläche mit der daran ! Hesemden Prejection ist

in Fir Din odie Zeichentäche select : un das Pers pen¬

Hivasichne Bild Fiese, I

auf eine Farizentale 1A

zu erhalten , trace man In olerselben

welche Imoder Verläinserinug

Meat , die at derler DPrfeet Tan sachsen Yet zeiatn len

Taldlpreis than PL erhaltenen Punk WU 7 un f

A der FF}

errichte Im diesen DPünkten Senk¬

ea in el icher Ob nunme an

hen fo OA dd her .

rechte und ziche aus den Punkten A007 0 40
waertechte Tinlen . sa eretht sich durch entsprechende
Verbiiihmas der Mierdurch in Fire , I " erhaltenen Sehnitt¬

ie Senkrechte

Punkte % ( ler

piuKte das perspeimivische Dil : z . B

ans ZA ap He Wakreechte aus Ten

Vertlenlpreteetfen erwihr Punkt 4 % die Geraden aus ı

ercschen ( den Punkt el deale Geraden aus e ann ]

6 len Dümkt ea sw . Der anten Hewende KNörper¬

Uhl Ist in Parallelstelbins zur Bildiliche . ( der obere

Theil in see , Uebereekstelhmur vezeichnet , und eine

Fläche des unten . sawie eine Kante Zn . 1m des

oberen Körpertheiles Besen in der Bildiläche , fallen also

mut ihren Cerpalprojeetianen zusammen tr erscheinen

daher auch In Fie , D Diowahrer Grösse ,

Alle zur Bildfläche senkrecht stehenden Geraden ,

wie zZ Dan I ube de abend ihren eentralen

Projeettanen einen semenschaftlichen Conversenzpunkt
A Fluchtpankt | welcher zugleich diejentee Stelle anf

der Bildtäche bezeichnet , welcher sesenüher das Anıre

Olawvohl ( Ne Purspeetive eines Thststinliee Wissen¬
hildet , Sr Ableitung

us len ort hegenalen

Schutt Aunaerhin die
einer perspeetiyischen Zeichuung

Projeetionen , wie dies in Bla Loausweführt ist , als zur

kann ( Toch

Projeetionslehre gehörige betrachtet werden .

les Körpers , ferner

sich belinder , amd welcher daher Anzenpunkt w6¬

Hann ? Wind .

In Fi . DD std ebenfalls die orthesenalen Pojee¬
Honen eines Körpers , ferner der Bildiläche PD P7P "

und les Ances 0 , 0 gezchen : der Körper ist In Da¬

rallelstellung zu den Prejeetlenstafechr sezeichnet um ]

die Tür die eentrale Prejeetion bestimmte Bildtläche sa¬

dann in schräger Lace und durch eine Kante ne ale ,

anzenommen worden , so ( dass alse ( die Kante une al

wieder aut Ihrer eentralen Prejeetion zusamneentällt

mil alaher her ve m Fiese. TE Sich nach der wahren

Grüsse alarstellt , Die Dirchschnittspinkte der proji¬
eirem den Strahlen 3 () . hd oe , CA uf 0) , EA

mut der Dildilicheshnel A077 N Pete ,

In Fila FH wide dAe Billa che in die Zeichen¬

Häche velegt , Man trave hierber anf eine Gyundlinie

50 welche in der Verlängerung der Projecettansnelise
Heat ie au DPD Nekianden Punkte 47 , 47a

end in leicher Ordnume anlı errichte in Fir , LI }

über Adnan dd Senkrechte and zeichne aus

WW

rechten , so ersehen sich in 0 U

den Punkten wm, die prajieirenden Wae¬

EL Me

centralen Projeetioanen der Körperecken , und dnreh enut¬

sprechende Verbindung derselben das peolarperspec¬
Hvische Bild des Körpers .

Fin , I

durch , dass ber ersterer der untere Theil des Körpers

unterscheidet sich uaun von Fire , II4 ( da¬

in so , geruler Ansicht , ber leizterer aber der Körper
in schräger Ansicht darzestellt ist , In ersterem Falle

sit eewisse , In Wirklichkeit horizontal Heceide Kanten ,

wie z . B Be us Wa gemmetrisch parallel anit¬

einauler : In letzterem conversiren alle nach zwei Flucht¬

punkten . von welchen der eine F noch imerhalb der

Zeichnung , während der andere rechts ansserhallb des

Rahmens derselben Test .

Diese Grunmdlinie müsste nicht nothwendie mit
der Verlängerung der Prejeetionsachse zusammenfallen ,

sondern kann beliehiey gewählt werden : nur hätte man .
falls 76 nicht In der höher
Guler tiefer Hegt , Be Entfernungen der Punkte von der

Grunmdlhite , wie zz. BL , ee dd ne fs . win

Fi . II .

Punkte von der Projeetionsachse zu machen .

Verlängerung , sondern

@leich den Entfernungen der Durchsechnitts¬

Das Jetztere
Verfahren wäre namentlich dann unvermeidlich . wenn
die perspeetIvische Zeichnung auf einem zweiten separaten
Blatt anszuführen Ist ,

a

Druck des Textes von Julius Klinkhardt in Leinzis


	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94

